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Die Stadt Bad Säckingen beteiligt sich am European Energy Award eea und strebt an, die Auszeichnung „Energiestadt“ zu

erreichen.

Der European Energy Award, kurz eea, ist ein europäisches Gütezertifikat für die Nachhaltigkeit der Energie- und

Klimaschutzpolitik von Kommunen.

Für das Zertifizierungsverfahren hat die Stadtverwaltung ein Arbeitsprogramm mit 38 Punkten erstellt. 7 dieser Punkte betreffen

den Themenbereich Mobilität.

Vor diesem Hintergrund wurde das ÖPNV Planungsbüro Nahverkehrsberatung Südwest, Karlsruhe, zusammen mit der

Planungsgruppe Kölz, Stadt- und Verkehrsplaner aus Ludwigsburg mit der Ausarbeitung eines Mobilitätskonzeptes beauftragt.

Ein zentrales Thema im Rahmen der Erstellung eines integrierten Mobilitätskonzeptes muss es sein, die Intermodalität und

Multimodalität der Verkehrsteilnehmer zu stärken und Strategien zu entwickeln, die eine wirkungsvolle und zielgerichtete

Umsetzung der Maßnahmenvorschläge ermöglichen.

In diesem Zusammenhang ist es von besonderer Bedeutung, dass die Bürger der Stadt Bad Säckingen aktiv in den Planungs-

und Diskussionsprozess über z. B. Info-Veranstaltungen und Workshops eingebunden werden und auf diese Weise wesentlich

zu einem bewussten Umgang mit der Mobilität jedes Einzelnen beitragen.

Da für die Stadt Bad Säckingen noch kein integriertes Mobilitätskonzept vorlag, mussten zunächst grundlegende Kenntnisse der

bestehenden Verkehrsstrukturen analysiert und daraus abgeleitete Ziele mit Politik und Öffentlichkeit abgestimmt werden.

Im Einzelnen wurden Erhebungen und Analysen zu den Teilaspekten

● Motorisierter Individualverkehr (Teilanalyse MIV)

● Öffentlicher Nahverkehr (ÖV)

● Ruhender Verkehr (RV)

● Langsamverkehr (Fuß / Rad)

durchgeführt.
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Darüber hinaus ergab eine Haushaltsbefragung zu allen Verkehrsarten bei 2000 zufällig ausgewählten Haushalten weitere

wichtige Erkenntnisse insbesondere zu Motiven, Problempunkten sowie zum Modal Split.

Die angewandten Untersuchungsmethoden bzw. Vorgehensweisen sowie die Ergebnisse der Analysephase wurden in

insgesamt 5 Sitzungen einer bereits etablierten Projektgruppe „Verkehr“ (bestehend aus Vertretern von Gemeinderat,

Verwaltung, Fachbehörden und Verkehrsteilnehmern) im Laufe des Jahres 2014 ausführlich diskutiert und gemeinsam

Planungsziele abgeleitet.

Die abschließende Vorstellung der Analyseergebnisse und Planungsziele im Gemeinderat erfolgte im Rahmen einer

Klausurtagung am 15.11.2014. Hierbei wurde auch die Möglichkeit zu einer breiten Beteiligung von Bürgern / Öffentlichkeit

aufgezeigt.

Im Frühjahr 2015 hat der Gemeinderat beschlossen, die Bürgerschaft zunächst im Rahmen eines Informationsabends

umfassend über die Analysephase des Mobilitätskonzeptes zu informieren und in einem ganztägigen Bürgerworkshop (Sa.,

11.07.2015) mit in den Planungsprozess einzubeziehen.

Unabhängig von der Bürgerbeteiligung hat der Gemeinderat im Rahmen einer Klausur am 08.07.2015 mögliche Ziele /

Handlungsfelder und Maßnahmen eines Mobilitätskonzeptes diskutiert und aus seiner Sicht bewertet.

Der Verlauf dieser beiden Veranstaltungen von Gemeinderat und Bürgerschaft, die unter methodisch vergleichbaren Ansätzen

durchgeführt wurden, wird nachfolgend dokumentiert und die Ergebnisse zunächst getrennt und abschließend in einer

Überlagerung zusammenfassend dargestellt.

Vor diesem Hintergrund soll vor allem erreicht werden, konsensfähige Planungsziele zu künftigen Mobilitätsstrategien zu

entwickeln, die sowohl die politische Willensbildung als auch die Sichtweise der Öffentlichkeit widerspiegeln.
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WORKSHOP GEMEINDERAT 08.07.2015

ERGEBNISSE
DER GRUPPEN  / ARBEITSPHASEN

(PRÄFERIERUNG...)

3. ARBEITSPHASE (MIV / RV)

2. ARBEITSPHASE (FUSS / RAD)

1. ARBEITSPHASE  (ÖV)

H. KROMER

H. BECKER

KURZINFO INHALTE / ABLAUF (KÖLZ)

BEGRÜSSUNG BM GUHL

17.00

17.10

B BPause

B BPause

B BPause

18.15

19.15

18.30

19.30

~21.00

20.30

20.15

17.30

H. MAIER
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WORKSHOP GEMEINDERAT
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3.1
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ARBEITSPHASE 1:

ÖFFENTLICHER PERSONENNAHVERKEHR (ÖPNV)

Teilnehmer

Prof. Gunter Kölz (Gesamtmoderation)

Dietmar Maier (Moderation)

Bürgermeister Guhl

OV Fred Thelen

OV Franz-Martin Sauer

Alexander Borho

Ruth Cremer-Ricken

Franz Isele

Michael Krane

Wolfgang Lücker

Ute Macht

Dr. Christine Oechslein

Angelo De Rosa

Petra Schwarz-Gröning

Franz Stortz

Kathrin Schwarz

3.1.1 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 1: ÖPNV
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THEMENFELDER UND MASSNAHMEN ARBEITSPHASE 1

• Anbindung bestehender + potenzieller Gewerbeschwerpunkte an den ÖV

• Barrierefreiheit bei Bus und Bahn (mit Kennzeichnung in den Fahrplänen)

• Anschluss Mobilität einrichten ( ÖV / RAD / FUSS / PARKEN / …)

• Einbindung der Stadtteile in ein City-Bus-System

• Bessere Taktfolge für City-Bus außerhalb der Spitzenzeiten

• Schaffung einer "City-Zone" für das Stadtgebiet

• Einrichtung  von " Firmenbussen " (statt Stellplätzen für Beschäftigte)

• Bahnhalt Wallbach realisieren

• Marketingkonzept / Mobilitätsmanagement unter kommunaler Koordination

• Schaffung einer Anbindung an die Schweiz (Linien / Tarifverbund Nordwest-Schweiz)

3.1.1 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 1: ÖPNV
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413.1.1 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 1: ÖPNV Übersicht 1



STADTPLANUNG VERKEHRSPLANUNG ARCHITEKTUR

G
M

B
H

PLANUNGSGRUPPE

MOBILITÄTSKONZEPT 2030STADT BAD SÄCKINGEN

SEPT.       2015

LUDWIGSBURG Dipl.-Phys. Dietmar Maier, Karlsruhe

NahverkehrsBeratung Südwest

423.1.1 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 1: ÖPNV
diskutierte

Einzelaspekte
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433.1.1 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 1: ÖPNV
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Einzelaspekte
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443.1.1 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 1: ÖPNV
diskutierte

Einzelaspekte
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453.1.1 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 1: ÖPNV Übersicht 2
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463.1.1 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 1: ÖPNV
diskutierte

Einzelaspekte
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473.1.1 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 1: ÖPNV
diskutierte

Einzelaspekte
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483.1.1 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 1: ÖPNV
diskutierte

Einzelaspekte
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ARBEITSPHASE 2:

FUSSGÄNGERVERKEHR / RADVERKEHR

Teilnehmer

Prof. Gunter Kölz (Gesamtmoderation)

Felix Kromer (Moderation)

Bürgermeister Guhl

OV Fred Thelen

OV Franz-Martin Sauer

Alexander Borho

Ruth Cremer-Ricken

Franz Isele

Michael Krane

Wolfgang Lücker

Ute Macht

Dr. Christine Oechslein

Angelo De Rosa

Petra Schwarz-Gröning

Franz Stortz

Kathrin Schwarz

3.1.2 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 2: FG/RAD
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• Verbesserung der Infrastruktur für Menschen mit Handicap (Querungen Ampel/Beläge/Wegeführungen /..)

• Barrierefreie Anbindung des Brennet Areals an die Innenstadt

• Fußweg Obersäckingen zum Stadion / Schwimmbad

• Umgestaltung der Bahnhofsunterführung

• Fußgängerüberweg bei Deutscher Bank verbessern

• Fahrradfahrer überwiegend mit Vorrang versehen (direkte Linienführung / Beläge / Lenkung / …)

• Insgesamt mehr Radwege realisieren

• Radroutenkonzept für Brennet Areal

• Leihfahrräder anbieten

• "Gratis" Fahrrad für bedürftige Schüler

• Fahrradtraining für Senioren

• Fahrrad-Abstellplätze am Bahnhof

• Tempo 30 Zonen als zusätzliches Radrouten Angebot

• "Bring - Service" (der Einkäufe) für Fußgänger / Radfahrer

THEMENFELDER UND MASSNAHMEN ARBEITSPHASE 2

3.1.2 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 2: FG/RAD
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523.1.2 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 2: FG/RAD
diskutierte

Einzelaspekte
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533.1.2 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 2: FG/RAD
diskutierte

Einzelaspekte
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543.1.2 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 2: FG/RAD
diskutierte

Einzelaspekte
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553.1.2 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 2: FG/RAD
diskutierte

Einzelaspekte
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563.1.2 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 2: FG/RAD Übersicht 2
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573.1.2 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 2: FG/RAD
diskutierte

Einzelaspekte
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583.1.2 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 2: FG/RAD
diskutierte

Einzelaspekte
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ARBEITSPHASE 3:

MOTORISIERTER INDIVIDUALVERKEHR (MIV)

RUHENDER VERKEHR (RV)

Teilnehmer

Prof. Gunter Kölz (Gesamtmoderation)

Lothar Becker (Moderation)

Bürgermeister Guhl

OV Fred Thelen

OV Franz-Martin Sauer

Alexander Borho

Ruth Cremer-Ricken

Franz Isele

Michael Krane

Wolfgang Lücker

Ute Macht

Dr. Christine Oechslein

Angelo De Rosa

Petra Schwarz-Gröning

Franz Stortz

Kathrin Schwarz

3.1.3 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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THEMENFELDER UND MASSNAHMEN ARBEITSPHASE 3

• Umfahrung B34 NEU

• Verbesserung Ortsdurchfahrt ("grüne Welle")

• Nachtfahrverbot Schwerlastverkehr

• Tempo 30 generell im Stadtgebiet

• Tempo 20 Innenstadt

• Einführung eine "Umweltzone"

• Bei Ausweisung neuer Baugebiete kein Vorrang für Autofahrer

• Verbesserung der Straßenraum-Qualität der öffentlichen Räumen (Gliederung Vegetation Seitenflächen /

Aufenthaltsqualität )

• Rollatorspuren einrichten

• E-Mobilität fördern

• Grenzüberschreitendes Parkierungskonzept

• Parkleitsystem

• Park and Ride in Außenbereichen und am Bahnhof

• Car Sharing (Kliniken / Firmen / …)

• Parkplatzangebot am Ärztehaus verbessern

3.1.3 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte

Einzelaspekte
3.1.3 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte

Einzelaspekte
3.1.3 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte

Einzelaspekte
3.1.3 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte

Einzelaspekte
3.1.3 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte

Einzelaspekte
3.1.3 Workshop Gemeinderat - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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Zum Abschluss der Klausurtagung des Gemeinderates wurden die in den einzelnen Gruppen formulierten

unterschiedlichen Denkansätze, Ideen, Zielvorstellungen und für deren Umsetzung erforderlichen

Maßnahmen zusammengetragen und zur Bewertung allen Teilnehmern vorgestellt.

Die folgende Tabelle zeigt die Maßnahmen aller Arbeitsgruppen in ungeordneter Reihenfolge.

Mehrfachnennungen aus verschiedenen Gruppen wurden dabei jeweils zu einem Punkt zusammengefasst.

Dieser Bewertungsbogen wurden an alle anwesenden Gemeinderäte zur anonymen Bewertung

ausgegeben. Hierzu konnten 60 Punkte auf die insgesamt 39 vorgestellten Maßnahmen vergeben werden;

jedoch maximal 5 Punkte je Einzelmaßnahme.

Die Auswertung erfolgte unmittelbar im Anschluss an den Gemeinderat-Workshop.

3.1  Workshop Gemeinderat
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683.1  Workshop Gemeinderat
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0 10 20 30 40 50 60 70

Umfahrung B34 NEU (A98)

Schaffung einer Anbindung an die Schweiz (Linien / Tarifverbund Nordwest-Schweiz)

Verbesserung der Infrastruktur für Menschen mit Handicap (Querungen Ampel / Beläge /…

Verbesserung Ortsdurchfahrt ("grüne Welle")

Bessere Taktfolge für City-Bus außerhalb der Spitzenzeiten

Leihfahrräder anbieten

Fahrrad Abstellplätze am Bahnhof schaffen

Parkleitsystem

Barrierefreiheit bei Bus und Bahn (mit Kennzeichnung in den Fahrplänen)

Anbindung bestehender + potenzieller Gewerbeschwerpunkte an den ÖV

Insgesamt mehr Radwege realisieren

Bahnhalt Wallbach realisieren

Verbesserung der Straßenraum-Qualität der öffentlichen Räume (Gliederung Vegetation Seitenflächen…

Car Sharing (Kliniken / Firmen / ...)

Einrichtung von " Firmenbussen " (statt Stellplätzen für Beschäftigte)

Fußgängerüberweg bei Deutscher Bank verbessern

Grenzüberschreitendes Parkierungskonzept

Park and Ride in Außenbereichen und am Bahnhof

Einbindung der Stadtteile in ein City-Bus-System

Barrierefreie Anbindung des Brennet Areals an die Innenstadt

Umgestaltung der Bahnhofsunterführung

Bei Ausweisung neuer Baugebiete kein Vorrang für Autofahrer

Fahrradfahrer überwiegend mit Vorrang versehen (direkte Linienführung / Beläge / Lenkung / ...)

Anschluss Mobilität einrichten ( ÖV / RAD / FUSS / PARKEN / ...)

"Gratis"-Fahrrad für bedürftige Schüler

"Bring - Service" (der Einkäufe) für Fußgänger / Radfahrer

Fußweg Obersäckingen zum Stadion / Schwimmbad

Schaffung einer "ÖV-City-Zone" für das Stadtgebiet

ÖV-Marketingkonzept / Mobilitätsmanagement unter kommunaler Koordination

Nachtfahrverbot Schwerlastverkehr

E-Mobilität fördern

Radroutenkonzept für Brennet-Areal

Tempo 30 Zonen als zusätzliches Radrouten-Angebot

Tempo 30 generell im Stadtgebiet

Parkplatzangebot am Ärztehaus verbessern

Fahrradtraining für Senioren

Rollator-Spuren einrichten

Tempo 20 Innenstadt

Einführung einer "Umweltzone"

Bewertungspunkte

Workshop Gemeinderat: Gesamtauswertung Handlungsfelder / Maßnahmen

Handlungsfelder /

Maßnahmen
3.1  Workshop Gemeinderat - Gesamtauswertung
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0 10 20 30 40 50 60 70

Umfahrung B34 NEU (A98)

Schaffung einer Anbindung an die Schweiz (Linien / Tarifverbund Nordwest-Schweiz)

Verbesserung der Infrastruktur für Menschen mit Handicap (Querungen Ampel / Beläge /…

Verbesserung Ortsdurchfahrt ("grüne Welle")

Bessere Taktfolge für City-Bus außerhalb der Spitzenzeiten

Leihfahrräder anbieten

Fahrrad Abstellplätze am Bahnhof schaffen

Parkleitsystem

Barrierefreiheit bei Bus und Bahn (mit Kennzeichnung in den Fahrplänen)

Anbindung bestehender + potenzieller Gewerbeschwerpunkte an den ÖV

Insgesamt mehr Radwege realisieren

Bahnhalt Wallbach realisieren

Verbesserung der Straßenraum-Qualität der öffentlichen Räume (Gliederung Vegetation…

Car Sharing (Kliniken / Firmen / ...)

Einrichtung von " Firmenbussen " (statt Stellplätzen für Beschäftigte)

Fußgängerüberweg bei Deutscher Bank verbessern

Grenzüberschreitendes Parkierungskonzept

Park and Ride in Außenbereichen und am Bahnhof

Einbindung der Stadtteile in ein City-Bus-System

Barrierefreie Anbindung des Brennet Areals an die Innenstadt

Bewertungspunkte

Workshop Gemeinderat: Auswertung Handlungsfelder / Maßnahmen

20 Spitzenwerte ("Top 20")

3.1  Workshop Gemeinderat
Handlungsfelder /

Maßnahmen
- Auswertung 20 Spitzenwerte
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Umfahrung B34 NEU (A98)

Schaffung einer Anbindung an die Schweiz (Linien / Tarifverbund Nordwest-Schweiz)

Verbesserung der Infrastruktur für Menschen mit Handicap (Querungen Ampel / Beläge /

Wegeführungen /..)

Verbesserung Ortsdurchfahrt ("grüne Welle")

Bessere Taktfolge für City-Bus außerhalb der Spitzenzeiten

Leihfahrräder anbieten

Fahrrad Abstellplätze am Bahnhof schaffen

Parkleitsystem

Barrierefreiheit bei Bus und Bahn (mit Kennzeichnung in den Fahrplänen)

Anbindung bestehender + potenzieller Gewerbeschwerpunkte an den ÖV

Bewertungspunkte

Workshop Gemeinderat: Auswertung Handlungsfelder / Maßnahmen

10 Spitzenwerte ("Top 10")

3.1  Workshop Gemeinderat
Handlungsfelder /

Maßnahmen
- Auswertung 10 Spitzenwerte
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WORKSHOP BÜRGER
11.07.2015

3.2
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MOBILITÄTSKONZEPT BAD SÄCKINGEN

BÜRGERWORKSHOP SA., 11.07.2015

3. ARBEITSPHASE (MIV / RV)

2. ARBEITSPHASE (FUSS / RAD)

1. ARBEITSPHASE (ÖV)

EINFÜHRUNG / KURZINFO

H. KROMER

H. BECKER

H. MAIER

ERGEBNISSE
DER GRUPPEN  / ARBEITSPHASEN

(PRÄFERIERUNG...)

09.00

09.30

10.45 B BKaffeepause

B BKurze Mittagspause

B BKaffeepause

12.15

12.45

14.00

14.15

( 15.00)~

11.00
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Klaus Zimmermann

Winfried Ays

Toralf Richter

Martin Nägele

Reiner Baumle

ARBEITSPHASE 1:

ÖFFENTLICHER PERSONENNAHVERKEHR (ÖPNV)

Teilnehmer

3.2.1 Workshop Bürger - Arbeitsphase 1: ÖPNV

Prof. Gunter Kölz (Gesamtmoderation)

Dietmar Maier (Moderation)

Andrea Richter

Jessica Scherer

Jürgen Albiez

Pia Kreml

Wioletta Koch

Bernhard Koch

Elisabeth Kiefer

Horst Nüßle

Dieter Malz

H. Henker

Maria König

Birgit Hesse

Marion Plate

Peter Knorre

Frederike A. Kouremetis

Julia Gartzke

Gerd Blattmann

Hans-Peter Karrer

Christine Zipser

Stefan Meier

Rolf Meier

Bernhard Seifer
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THEMENFELDER UND MASSNAHMEN ARBEITSPHASE 1

• Realisierung Bahnhaltepunkt Wallbach

• Verbesserung der Aufenthaltsqualität im Bereich Bahnhof und Bushaltepunkte (z.B. Windfang Gleis 2  /

Beleuchtung / Sicherheit / Warteraum …)

• Hinweis auf barrierefreie Beförderungsmittel in Fahrplan

• Verbessertes Angebot von / nach Basel / Lörrach

• Elektrifizierung Hochrheinbahn

• Busbevorrechtigung im Stadtgebiet

• Busspur B34

• Verbessertes ÖV Angebot für Hotzenwaldgemeinden

• Höhere Platzkapazität in Schulbussen

• Komfort in Schulbuslinien verbessern (Zuverlässigkeit / Freundlichkeit / Info / ….)

• Grenzüberschreitendes ÖV-Busangebot verbessern

• Seilbahn über den Rhein

• Verbesserung der Verbindung Bahnhof Stein (CH) - Bahnhof Bad Säckingen

• Elektro-/ Hybrid-Antrieb Busse anschaffen

• Schüler-Ermäßigung auch im Bahn-Tarif

3.2.1 Workshop Bürger - Arbeitsphase 1: ÖPNV
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THEMENFELDER UND MASSNAHMEN ARBEITSPHASE 1

• Einrichtung eines City-Tarifs

• Bonussystem bei Einkäufen auch ÖV-Nutzer

• Park and Ride am Bahnhof verbessern

• Verlegung Busbahnhof auf Nordseite

• Rufbusse als Zusatzangebot ausbauen (evtl. als Ruf-Fahrrad-Rikscha)

• Vertaktung Bus und Bahn verbessern

• ÖPNV bei Veranstaltungen verbessern ( vor allem abends)

• Einführung eines Mobilitäts-Managements

• Verbesserung Angebot während saisonaler Spitzenzeiten (Veranstaltungen)

• City-Bus Ausweitung auf Stadtteile bzw. Gewerbegebiete / Brennet Areal

• Haltestellen / Bahnhof / Busse vollständig barrierefrei einrichten

• Dichteres Haltestellennetz Stadtbus

3.2.1 Workshop Bürger - Arbeitsphase 1: ÖPNV
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diskutierte

Einzelaspekte
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ARBEITSPHASE 2:

FUSSGÄNGERVERKEHR / RADVERKEHR

Teilnehmer

Klaus Zimmermann

Winfried Ays

Toralf Richter

Martin Nägele

Reiner Baumle

Prof. Gunter Kölz (Gesamtmoderation)

Felix Kromer (Moderation)

Andrea Richter

Jessica Scherer

Jürgen Albiez

Pia Kreml

Wioletta Koch

Bernhard Koch

Elisabeth Kiefer

Horst Nüßle

Dieter Malz

H. Henker

Maria König

Birgit Hesse

Marion Plate

Peter Knorre

Frederike A. Kouremetis

Julia Gartzke

Gerd Blattmann

Hans-Peter Karrer

Christine Zipser

Stefan Meier

Rolf Meier

Bernhard Seifer

3.2.2 Workshop Bürger - Arbeitsphase 2: FG/RAD
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THEMENFELDER UND MASSNAHMEN ARBEITSPHASE 2

• Oberziel: Steigerung der Anteile am Fussgängerverkehr / Radverkehr (Modal Split)

• Missbrauch Fuß-/ Radwege durch parkende Fahrzeuge besser kontrollieren

• Sichere Fuß-/ Radwege von der Innenstadt zum Waldweg

• Flächendeckende Qualitätsverbesserung durch "Tempo 30" im gesamten Stadtgebiet

• Fuß und Radwegeunterführung am Bahnübergang attraktivieren (sicher, hell, sauber,…)

• Signalisierung an Knotenpunkten, vorrangig mit "Dauergrün" für Fußgänger

• Kraftwerk Bad Säckingen als Fuß- Radwegeverbindung die die Schweiz aufnehmen

• Radrouten auf ihre aktuelle Angebotsqualität überprüfen ggf.  verbessern (Breiten, Markierung,

Lichtraumprofil zur Privat Grundstücken,…)

• Radwege über die neue Rheinbrücke einrichten

• Mülleimer auf Rad-/ Fußwegen als Konflikt beseitigen

• Besseres "Miteinander" zwischen Fußgängern und Radfahrern

• Bildung eines "Radler-Forums" (z.B. Projektgruppe "Langsam Verkehr")

• Bahnhofsareal ganzheitlich überplanen Fuß / Rad / ÖV / Parken / Straßenraumgestaltung /…

• Umbau Waldshuter Straße / Basler Str. als fahrradfreundlicher und fußgängerfreundlicher Straßen-

und Platzraum (evtl. Shared Space,…)

3.2.2 Workshop Bürger - Arbeitsphase 2: FG/RAD
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THEMENFELDER UND MASSNAHMEN ARBEITSPHASE 2

• Knotenpunkte für Radverkehr attraktiveren (z.B. Aufstellbereiche, Zeitlücken bei Signalisierung,

Wegweisung, …)

• Winterdienst auf Rad-/ Fußwegen intensivieren

• Stadtverwaltung mit Dienstfahrrädern ausstatten

• Marketing für Rad-/ Fussgängerverkehr verbessern (Beispiel "Radhaus")

• Als Vision: Bad Säckingen als "autofreie Insel"

• Sichere Fahrradunterbringung im Stadtgebiet schaffen (insbesondere z.B. Bahnhof / Innenstadt /

Brennet Areal)

• "Haus-Velo-Dienste" (vorrangig Angebot im Einzelhandel)

• Fahrradverleih am Bahnhof

3.2.2 Workshop Bürger - Arbeitsphase 2: FG/RAD
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Einzelaspekte
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diskutierte

Einzelaspekte
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weitere Handlungsfelder / Maßnahmen der Teilnehmer

(o. weitere Diskussion - nicht in der Bewertung)

3.2.2 Workshop Bürger - Arbeitsphase 2: FG/RAD
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1163.2.2 Workshop Bürger - Arbeitsphase 2: FG/RAD
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1173.2.2 Workshop Bürger - Arbeitsphase 2: FG/RAD
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Einzelaspekte
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1183.2.2 Workshop Bürger - Arbeitsphase 2: FG/RAD
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Einzelaspekte
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1193.2.2 Workshop Bürger - Arbeitsphase 2: FG/RAD
diskutierte

Einzelaspekte
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1203.2.2 Workshop Bürger - Arbeitsphase 2: FG/RAD
diskutierte

Einzelaspekte
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1223.2.2 Workshop Bürger - Arbeitsphase 2: FG/RAD
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Klaus Zimmermann

Winfried Ays

Toralf Richter

Martin Nägele

Reiner Baumle

Prof. Gunter Kölz (Gesamtmoderation)

Lothar Becker (Moderation)

Andrea Richter

Jessica Scherer

Jürgen Albiez

Pia Kreml

Wioletta Koch

Bernhard Koch

Elisabeth Kiefer

Horst Nüßle

Dieter Malz

H. Henker

Maria König

Birgit Hesse

Marion Plate

Peter Knorre

Frederike A. Kouremetis

Julia Gartzke

Gerd Blattmann

Hans-Peter Karrer

Christine Zipser

Stefan Meier

Rolf Meier

Bernhard Seifer

Teilnehmer

ARBEITSPHASE 3:

MOTORISIERTER INDIVIDUALVERKEHR (MIV)

RUHENDER VERKEHR (RV)

3.2.3 Workshop Bürger - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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THEMENFELDER UND MASSNAHMEN ARBEITSPHASE 3

• Autobahn umgehend realisieren

• B34 flüssiger gestalten (Grünewelle)

• Ansätze zur Verkehrsberuhigung überprüfen (z.B. Tempolimit / Straßenraumgestaltung, …)

• Förderung der E-Mobilität

• Autofreie Tage

• Mobilitätsmanagement (z.B. E-Mobil, Car-Sharing, Fahrgemeinschaften)

• Brennet-Areal in seinen verkehrliche Auswirkungen nicht kompatibel mit einem "Mobilitätskonzept 2030"

• Mehr Kontrollen durchführen

• Halteverbote vor Schulen

• Notwendigkeit der Stellplatzzahl überprüfen

• Parkleitsystem realisieren

• Parkraumbewirtschaftung überprüfen bzw. modifizieren

• Park-and-Ride-Stellplätze schaffen

• Qualität der Parkplätze überprüfen (Breite / Beläge /…)

• Verbesserung Zollabfertigung (Stauerscheinungen)

• Reduziertes Stellplatzangebot bei neue Wohngebiete

• Generell reduziertes Stellplatzangebot ("Verknappung") in Verbindung mit Leitsystem

3.2.3 Workshop Bürger - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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127Übersicht 13.2.3 Workshop Bürger - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte

Einzelaspekte
3.2.3 Workshop Bürger - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte

Einzelaspekte
3.2.3 Workshop Bürger - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte

Einzelaspekte
3.2.3 Workshop Bürger - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte

Einzelaspekte
3.2.3 Workshop Bürger - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte

Einzelaspekte
3.2.3 Workshop Bürger - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte
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3.2.3 Workshop Bürger - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte

Einzelaspekte
3.2.3 Workshop Bürger - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte

Einzelaspekte
3.2.3 Workshop Bürger - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte

Einzelaspekte
3.2.3 Workshop Bürger - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte
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3.2.3 Workshop Bürger - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte

Einzelaspekte
3.2.3 Workshop Bürger - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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3.2.3 Workshop Bürger - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte

Einzelaspekte
3.2.3 Workshop Bürger - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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diskutierte
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3.2.3 Workshop Bürger - Arbeitsphase 3: MIV/RV
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Zum Abschluss des Bürger-Workshops wurden die in den einzelnen Gruppen formulierten

unterschiedlichen Denkansätze, Ideen, Zielvorstellungen und für deren Umsetzung erforderlichen

Maßnahmen zusammengetragen und zur Bewertung allen Teilnehmern vorgestellt.

Die folgende Tabelle zeigt die Maßnahmen aller Arbeitsgruppen in ungeordneter Reihenfolge.

Mehrfachnennungen aus verschiedenen Gruppen wurden dabei jeweils zu einem Punkt zusammengefasst.

Dieser Bewertungsbogen wurden an alle anwesenden Bürgerinnen und Bürger zur anonymen Bewertung

ausgegeben. Hierzu konnten 80 Punkte auf die insgesamt 66 vorgestellten Maßnahmen vergeben werden;

jedoch maximal 5 Punkte je Einzelmaßnahme.

Die Auswertung erfolgte unmittelbar im Anschluss an den Bürger-Workshop.

3.2 Workshop Bürger
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3.2 Workshop Bürger
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0 10 20 30 40 50 60 70

Verbesserung der Aufenthaltsqualität im Bereich Bahnhof und an Bushaltepunkten (z.B. Windfang…

Winterdienst auf Rad-/ Fußwegen intensivieren

Radrouten auf ihre aktuelle Angebotsqualität überprüfen ggf. verbessern (Breiten, Markierung,…

Autobahn A98 umgehend realisieren

Umbau Waldshuter Straße / Alte Basler Str. als fahrradfreundliche und fußgängerfreundliche Straße…

Bahnhofsareal ganzheitlich überplanen Fuß / Rad / ÖV / Parken / Straßenraumgestaltung /...

Sichere Fahrradunterbringung im Stadtgebiet schaffen (Insbesondere z.B. Bahnhof / Innenstadt /…

Brennet-Areal in seinen verkehrliche Auswirkungen nicht kompatibel mit einem "Mobilitätskonzept 2030"

Flächendeckende Qualitätsverbesserung durch "Tempo 30" im gesamten Stadtgebiet

Verbessertes ÖV/Bahn-Angebot von / nach Basel / Lörrach

Einführung eines Mobilitäts-Managements

Haltestellen / Bahnhof / Busse vollständig barrierefrei einrichten

Elektrifizierung Hochrheinbahn

Kraftwerk Bad Säckingen als Fuß- Radwegeverbindung die die Schweiz aufnehmen

Verbesserung der Verbindung Bahnhof Stein (CH) - Bahnhof Bad Säckingen

Verlegung Busbahnhof auf Nordseite

Vertaktung Bus und Bahn verbessern

Sichere Fuß-/ Radwege von der Innenstadt zum Waldbad

Fuß und Radwegeunterführung am Bahnübergang attraktivieren (sicher, hell, sauber,...)

Signalisierung an Knotenpunkten, vorrangig mit "Dauergrün" für Fußgänger

Grenzüberschreitendes OV-Busangebot verbessern

Elektro-/ Hybrid-Antrieb Busse anschaffen

B34 flüssiger gestalten (Grüne-Welle)

Besseres "Miteinander" zwischen Fußgängern und Radfahrern

Realisierung Bahnhaltepunkt Wallbach

Oberziel: Steigerung der Anteile am Fussgängerverkehr / Radverkehr (Modal Split)

Bildung eines "Radler-Forums" (z.B. Projektgruppe "Langsam Verkehr')

Förderung der E-Mobilität

Falschparker - mehr Kontrollen durchführen

Als Vision: Bad Säckingen als "autofreie Insel"

Qualität der Parkplätze überprüfen (Breite / Beläge /...)

Marketing für Rad-/ Fussgängerverkehr verbessern (Beispiel "Radhaus")

Autofreie Tage einrichten

Knotenpunkte für Radverkehr attraktiveren (z.B. Aufstellbereiche, Zeitlücken bei Signalisierung,…

Verbessertes ÖV Angebot für Hotzenwaldgemeinden

Missbrauch Fuß-/ Radwege durch parkende Fahrzeuge besser kontrollieren

Schüler-Ermäßigung auch im Bahn-Tarif

Radwege über die neue Rheinbrücke einrichten

Hinweis auf barrierefreie Beförderungsmittel im Fahrplan

Bewertungspunkte

Bürger-Workshop : Gesamtauswertung Handlungsfelder / Maßnahmen

3.2 Workshop Bürger
Handlungsfelder /

Maßnahmen
- Gesamtauswertung
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0 10 20 30 40 50 60 70

Verbesserung der Aufenthaltsqualität im Bereich Bahnhof und an Bushaltepunkten…

Winterdienst auf Rad-/ Fußwegen intensivieren

Radrouten auf ihre aktuelle Angebotsqualität überprüfen ggf. verbessern (Breiten,…

Autobahn A98 umgehend realisieren

Umbau Waldshuter Straße / Alte Basler Str. als fahrradfreundliche und…

Bahnhofsareal ganzheitlich überplanen Fuß / Rad / ÖV / Parken /…

Sichere Fahrradunterbringung im Stadtgebiet schaffen (Insbesondere z.B. Bahnhof /…

Brennet-Areal in seinen verkehrliche Auswirkungen nicht kompatibel mit einem…

Flächendeckende Qualitätsverbesserung durch "Tempo 30" im gesamten Stadtgebiet

Verbessertes ÖV/Bahn-Angebot von / nach Basel / Lörrach

Einführung eines Mobilitäts-Managements

Haltestellen / Bahnhof / Busse vollständig barrierefrei einrichten

Elektrifizierung Hochrheinbahn

Kraftwerk Bad Säckingen als Fuß- Radwegeverbindung die die Schweiz aufnehmen

Verbesserung der Verbindung Bahnhof Stein (CH) - Bahnhof Bad Säckingen

Verlegung Busbahnhof auf Nordseite

Vertaktung Bus und Bahn verbessern

Sichere Fuß-/ Radwege von der Innenstadt zum Waldbad

Fuß und Radwegeunterführung am Bahnübergang attraktivieren (sicher, hell, sauber,...)

Signalisierung an Knotenpunkten, vorrangig mit "Dauergrün" für Fußgänger

Bewertungspunkte

Bürger-Workshop: Auswertung Handlungsfelder / Maßnahmen

20 Spitzenwerte ("Top 20")

3.2 Workshop Bürger
Handlungsfelder /

Maßnahmen
- Auswertung 20 Spitzenwerte
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0 10 20 30 40 50 60 70

Verbesserung der Aufenthaltsqualität im Bereich Bahnhof und an Bushaltepunkten

(z.B. Windfang Gleis 2 / Beleuchtung / Sicherheit / Warteraum ...)

Winterdienst auf Rad-/ Fußwegen intensivieren

Radrouten auf ihre aktuelle Angebotsqualität überprüfen ggf. verbessern (Breiten,

Markierung, Lichtraumprofil zur Privatgrundstücken,...)

Autobahn A98 umgehend realisieren

Umbau Waldshuter Straße / Alte Basler Str. als fahrradfreundliche und

fußgängerfreundliche Straße und Platzraum (evtl. Shared Space,...)

Bahnhofsareal ganzheitlich überplanen Fuß / Rad / ÖV / Parken /

Straßenraumgestaltung /...

Sichere Fahrradunterbringung im Stadtgebiet schaffen (Insbesondere z.B. Bahnhof /

Innenstadt / Brennet Areal)

Brennet-Areal in seinen verkehrliche Auswirkungen nicht kompatibel mit einem

"Mobilitätskonzept 2030"

Flächendeckende Qualitätsverbesserung durch "Tempo 30" im gesamten Stadtgebiet

Verbessertes ÖV/Bahn-Angebot von / nach Basel / Lörrach

Bewertungspunkte

Bürger-Workshop: Auswertung Handlungsfelder / Maßnahmen

10 Spitzenwerte ("Top 10")

3.2 Workshop Bürger
Handlungsfelder /

Maßnahmen
- Auswertung 10 Spitzenwerte
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4 ZUSAMMENFASSUNG

UND ÜBERLAGERUNG

WORKSHOP GEMEINDERAT /

WORKSHOP BÜRGER



STADTPLANUNG VERKEHRSPLANUNG ARCHITEKTUR

G
M

B
H

PLANUNGSGRUPPE

MOBILITÄTSKONZEPT 2030STADT BAD SÄCKINGEN

SEPT.       2015

LUDWIGSBURG Dipl.-Phys. Dietmar Maier, Karlsruhe

NahverkehrsBeratung Südwest

1494 Überlagerung Ergebnisse Gemeinderat Workshop / Bürger Workshop

Bad Säckingen - Workshop GR + Bürgerworkshop: "Top 20"

Überlagerung der Ergebnisse beider Workshops

Rang Handlungsfelder / Maßnahmen

1 Umfahrung A98 / B34-NEU umgehend realisieren

2 Radrouten Angebotsqualität prüfen/verbessern (Breiten, Markierung, Lichtraumprofil zur Privatgrundstücken,...) / Insg. mehr Radwege realisieren

3 Schaffung einer Anbindung an die Schweiz (Linien / Tarifverbund NW-Schweiz) / Verbesserung d. Verbindung zw. den Bahnhöfen Stein (CH) u. Bad Säckingen

4 Vollständige Barrierefreiheit bei Bus und Bahn einrichten (mit Kennzeichnung in den Fahrplänen)

5 Verbesserung der Aufenthaltsqualität im Bereich Bahnhof und an Bushaltepunkten (z.B. Windfang Gleis 2 / Beleuchtung / Sicherheit / Warteraum...)

5 Verlegung Busbahnhof auf Nordseite // Bahnhofsareal ganzheitlich überplanen Fuß / Rad / ÖV / Parken / Straßenraumgestaltung /...

7 Winterdienst auf Rad-/ Fußwegen intensivieren

8 Verbesserung der Infrastruktur für Menschen mit Handicap (Querungen Ampel / Beläge / Wegeführungen /..)

9 Verbesserung Ortsdurchfahrt ("grüne Welle")

10 Fahrrad Abstellplätze am Bahnhof schaffen

10 Umbau Waldshuter Straße / Alte Basler Str. als fahrradfreundliche und fußgängerfreundliche Straße und Platzraum (evtl. Shared Space,...)

10 Parkleitsystem

10 Leihfahrräder anbieten

10 Bessere Taktfolge für City-Bus außerhalb der Spitzenzeiten

15 Sichere Fahrradunterbringung im Stadtgebiet schaffen (Insbesondere z.B. Bahnhof / Innenstadt / Brennet Areal)

16 Brennet-Areal in seinen verkehrliche Auswirkungen nicht kompatibel mit einem "Mobilitätskonzept 2030"

17 Flächendeckende Qualitätsverbesserung durch "Tempo 30" im gesamten Stadtgebiet

18 Verbessertes ÖV/Bahn-Angebot von / nach Basel / Lörrach

18 Anbindung bestehender + potenzieller Gewerbeschwerpunkte an den ÖV

20 Einführung eines Mobilitäts-Managements
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5 ABLEITUNG PLANERISCHER

OBERZIELE / LEITLINIEN
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1525 Städtebauliche Entwicklungsziele - Kernstadt
(Quelle: Stadtbauamt

Bad Säckingen)
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1535 Städtebauliche Entwicklungsziele - Stadtteile
(Quelle: Stadtbauamt

Bad Säckingen)
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Rang

8

Rang

4

STÄDTEBAU/ÖKOLOGIE – 1 v. 3

• „Sicherung Lebensraum“ – Gewährleistung eines lebenswerten sozialen,

ökologischen und städtebaulichen Raumes für nachfolgende Generationen

• (z.B. Entsiegelungsmaßnahmen, Vegetationskonzept vgl. Zeppelinstr …)

• Berücksichtigung der Ziele des Klimaschutzes (z.B. Neubaugebiet Wallbach…)

• Ausrichtung der Siedlungsentwicklung auf einen „Umweltverbund“ der

alternativen Verkehrsmittel (Fuß/Rad/ÖV) (z.B. Neubaugebiet Wallbach…)

• Stärkung von Handel / Gewerbe / Tourismus: Bad Säckingen als attraktiver

Standort ...

• Umwelt- und stadtverträgliche Mobilität für alle Bürgerinnen/Bürger (auch Kinder,

Ältere, Behinderte)

• Barrierefreiheit aller öffentlicher Räume (z.B. Bordsteinabsenkung, Beläge,

Bushaltestellen ...)

5 Ableitung Planerischer Oberziele / Leitlinien
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5
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STÄDTEBAU/ÖKOLOGIE – 2 v. 3

• Qualitätsvolle Gestaltung der „Stadteingänge“ / Aufwertung Öffentlicher Räume

(z.B. Neubaugebiet Wallbach…)

• Siedlungsentwicklung mit ökologischer Verdichtung („Innen- vor Außenentwicklung“)

(z.B. Neubaugebiet Wallbach; Forschungsprojekt „Planspiel Flächenhandel“…)

• Umgestaltung / Aufwertung des Bahnhofsareals / ZOB (planerische Vorbereitung /

evtl. Wettbewerbsverfahren / evtl. Mehrfachbeauftragung / …)

• Städtebaulich/-bauliche Komplettierung des südwestlichen Gewerbeschwer-

punktes (z. B. Brennet-Areal, …)

• Arrondierung der tangentialen Wohnlagen durch zeitgemäße wohntypologische

Ansätze (Generationen, Klima/Energie, Mobilität, Wohnumfeld, …) (vgl. Konzept

Stadtbauamt)

5 Ableitung Planerischer Oberziele / Leitlinien
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Rang
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STÄDTEBAU/ÖKOLOGIE – 3 v. 3

• Erhalt und Verbesserung der Vernetzungsstrukturen der vorhandenen Frei-/ und

Grünräume für Nutzungen wie Sport/Freizeit/Erholung…)

(vgl. Konzept Stadtbauamt)

• Bereitstellung von Wohnbauflächen für Eigenentwicklung in den Stadtteilen    in

verdichteter Bauweise (vgl. Konzept Stadtbauamt)

• Ausbau verkehrsberuhigter Bereiche zur Reduzierung von Umweltbelastungen

(Lärm, Abgase)

• Festlegung von groben CO2-Zielwerten im Bereich Mobilität

5 Ableitung Planerischer Oberziele / Leitlinien
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Rang

10
Rückbau überdimensionierter
z.B. Waldshuter Str. / Alte Basler Str.

MOTORISIERTER INDIVIDUALVERKEHR (MIV) – 1 v. 2

• Bündelung des MIV (Definition eines Vorrang-/Vorbehaltsnetz) mit Verstetigung

des Verkehrsflusses

• Verlangsamung des Verkehrs im übrigen Netz

• Effiziente Nutzung des Bestands(-netzes) / bestehender Verkehrsflächen

• Rückbau überdimensionierter Straßenquerschnitte / Erhöhung Aufenthaltsqualität

• Info-/Leitsysteme (Reduktion MIV-Fahrten)

• Grundsatz „Ausbau vor Neubau“

• Car-Sharing-Konzepte initiieren/ Fahrgemeinschaften fördern

5 Ableitung Planerischer Oberziele / Leitlinien
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MOTORISIERTER INDIVIDUALVERKEHR (MIV) – 2 v. 2

• Veränderung „Modal Split“ anstreben (Reduktion MIV-Anteil zugunsten alternativer

Verkehrssysteme) Zielwerte definieren…

• Gesamtstädtische Definition Netzhierarchie (Tempo 50/30/20/7)

• Verkehrslenkung Innenstadt-Rand (Leitsysteme ...)

• B 34 bleibt auch in Zukunft zentrales Rückgrat des Verkehrssystems

• B 34-Neu/A98 auf tatsächliche Entlastungswirkung für Ortslage überprüfen

• Knotenpunkte B 34 prüfen (Leistungsfähigkeit Status Quo / Prognose, Grüne Welle,

Kreisverkehre möglich?)

• Durchführung mobiler Geschwindigkeitskontrollen

5 Ableitung Planerischer Oberziele / Leitlinien
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RUHENDER VERKEHR

• Priorität für kundenorientierte Stellplätze (Kurzparker) und Anwohnerparken in

der zentralen Innenstadt gegenüber Dauerparkern (entsprechend darauf

abgestimmte abgestufte Bewirtschaftung...)

• Stärkung / Attraktivierung der bereits vorhandenen Parkierungsmöglichkeiten an

den Hauptzufahrten am Rand der Innenstadt

- Orientierung / Leitsystem

- Bewirtschaftung

• Bei der Umgestaltung / Aufwertung des Bahnhofsareals: Besondere

Berücksichtigung des Abmangels an Stellplätzen und ggf. Kompensation

• Einrichtung eines Mitfahrerparkplatzes (P+M; Lage?)

• Grenzüberschreitende Parkraumkonzepte (Sisslerfeld…)

• Berücksichtigung bei betrieblichen Mobilitätskonzepten

5 Ableitung Planerischer Oberziele / Leitlinien
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ÖFFENTL. VERKEHR – 1 v. 2

• Verlagerung von MIV-Verkehren auf den ÖPNV auf potenzialstarken Relationen

(Festlegung von Zielwerten)

• Auffüllen von Bedienungslücken im Regionalverkehr, insbesondere an

Ferientagen; eventuell durch Bedarfsfahrten

• Weitere Vertaktung des Regionalverkehrsangebots (in Zusammenarbeit mit dem

Landkreis), dabei auch Verbesserung der Umsteigeanschlüsse auf die DB am

Bahnhof

• Verbesserung des Marketings für das bestehende Angebot in den Ortsteilen; z.B.

durch ortsbezogene Fahrpläne

• Verdichtung und Vertaktung des Stadtbusangebots (1-2 zusätzliche Fahrzeuge

erforderlich, oder Kooperation mit Regionalverkehr), Ausdehnung der

Betriebszeiten

5 Ableitung Planerischer Oberziele / Leitlinien
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ÖFFENTL. VERKEHR – 2 v. 2

• Bessere Anbindung der Kliniken und besondere Berücksichtigung der

Schichtzeiten der Beschäftigten (Pflegepersonal)

• Bessere Anbindung des Gewerbegebiets, insbesondere für Bahn-Pendler,

Direktverbindung durch Abkehr von Ringlinie

• Schaffung einer Anbindung an die Schweiz (Bahnhof Bad Säckingen – Sisslerfeld

und Bad Säckingen – Bahnhof Stein; auch Waldbad und Bergsee)

• Schaffung eines attraktiven Stadttarifs auf allen Linien (auch im Regionalverkehr)

• Barrierefreier Ausbau von Haltestellen (Bestandsaufnahme 2014)

• Schaffung eines qualitätsvollen Angebotes zur „Anschlussmobilität“ (z. B.

Pedelecstationen/…)

• Einrichtung eines neuen Bahnhaltepunktes „Wallbach“

5 Ableitung Planerischer Oberziele / Leitlinien
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FUSS-/RADVERKEHR – 1 v. 2

• Veränderung Modal Split zugunsten von Fuß- und Radverkehr, Festlegung von

Zielwerten

• Schaffung eines durchgängigen Fußwege-/ Radroutensystems  (Schüler-/ Berufs-

/ Einkaufs- / Freizeitverkehr) unter Einbeziehung des Landkreis-

Routenkonzeptes...

• Konzept Fahrradstraße prüfen

• Realisierung von Einzelmaßnahmen zur Verbesserung des Wege-/Routensystems

insb. entlang der meistfrequentierten Haupt-Schulradrouten (wie z. B. B34 /

Friedrichstr. zw. Fricktalstr. und Bergseestr. sowie entsprechender Querungs-

möglichkeiten

• Weitere Verbesserungen der „Aufenthaltsqualität“ in den Randbereichen der

zentralen Innenstadt (Straßenräume, Plätze, Querungen), z. B. Bahnhofsareal...

• Konzeption für Fahrradabstellanlagen (Standorte, Ausführung, ...)

5 Ableitung Planerischer Oberziele / Leitlinien
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FUSS-/RADVERKEHR – 2 v. 2

• Verbesserung von Bike and Ride (B+R), insbesondere am Bahnhof, Schaffung von

sicheren Abstellmöglichkeiten auch für hochwertige Räder (z.B. Pedelecs)

• Angebot an Leihfahrrädern am Bahnhof (insb. zur Anbindung von Gewerbegebiet,

Kliniken, Schweiz)

• Qualitätsvolle Orientierungselemente im Öffentlichen Raum (Reduktion auf

notwendige Beschilderung/Wegweisung/Werbeanlagen/Gestaltungsfamilien/...)

• Konzeption zur Förderung des Fahrrad-Tourismus

• Teilnahme an „AG-Fahrradfreundlicher-Kommunen“-Kampagnen

• Auszeichnung als fahrradfreundlicher Kommunen anstreben

5 Ableitung Planerischer Oberziele / Leitlinien
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